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(54) STRASSENKEHRMASCHINE MIT EINEM AUTOMATISCHEN REINIGUNGSSYSTEM ZUR 
REINIGUNG EINES RECYCLING-SYSTEMS

(57) Eine Strassenkehrmaschine umfasst einen
Schmutzbehälter (6) und eine Saugvorrichtung. Die
Saugvorrichtung umfasst einen Saugmund (4), einen
Saugkanal (5) und ein Sauggebläse (7). Das Saugge-
bläse (7) erzeugt einen Saugstrom, welcher in den
Schmutzbehälter (6) führt. Im Weiteren umfasst die
Strassenkehrmaschine ein Recycling-System mit einer
Abscheidevorrichtung (12). Die Abscheidevorrichtung
(12) scheidet eingesaugtes Schmutzwasser aus dem

Schmutzbehälter (6) in das Recycling-System ab. Im
Weiteren umfasst die Strassenkehrmaschine einen
Frischwassertank (10), in welchem Frischwasser gespei-
chert ist. Zudem ist eine Reinigungsvorrichtung vorge-
sehen, mittels welcher zumindest ein Teil des Recyc-
ling-Systems gereinigt werden kann. Für die Reinigung
des Recycling-Systems wird das Frischwasser aus dem
Frischwassertank (10) verwendet.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Strassenkehrmaschi-
ne mit einem Schmutzbehälter und einer Saugvorrich-
tung. Die Saugvorrichtung weist einen Saugmund, einen
Saugkanal und ein Sauggebläse auf. Die Saugvorrich-
tung führt einen Saugstrom zum Schmutzbehälter. Im
Weiteren umfasst die Strassenkehrmaschine ein Recy-
cling-System mit einer Abscheidevorrichtung. Die Ab-
scheidevorrichtung scheidet Schmutzwasser aus dem
Schmutzbehälter in das Recycling-System ab, sodass
recyceltes Wasser wiederverwendet werden kann. Zu-
dem umfasst die Strassenkehrmaschine einen Frisch-
wassertank, in welchem Frischwasser gespeichert ist.

Hintergrund

[0002] Strassenkehrmaschinen dienen der Reinigung
von Strassen. Sie umfassen üblicherweise Tellerbesen,
mit welchen Schmutz durch einen Saugmund und einen
Saugkanal in einen Schmutzbehälter gesogen wird. Dü-
sen sprühen Frischwasser vor die Tellerbesen auf die
Strasse. Damit wird die Aufwirbelung von Staub redu-
ziert. Das versprühte Wasser wird zusammen mit dem
Schmutz aufgesaugt und in den Schmutzbehälter beför-
dert.
[0003] Zusätzliche Düsen sprühen Wasser in den
Saugmund und in den Saugkanal. Das eingesprühte
Wasser bindet den Staub bei hoher Strömungsge-
schwindigkeit im Saugkanal. Der Staub verbleibt im
Schmutzbehälter und tritt nicht über die Abluftöffnung
des Schmutzbehälters aus der Strassenkehrmaschine
wieder aus.
[0004] Eine Strassenkehrmaschine kann nur be-
schränkt Frischwasser mitführen und der Frischwasser-
verbrauch sollte aus ökologischen Gründen grundsätz-
lich reduziert werden. Die Strassenkehrmaschine verfügt
deshalb über ein Recycling-System. Das eingesogene
Schmutzwasser wird recycelt und kann innerhalb der
Strassenkehrmaschine erneut verwendet werden.
[0005] Fahrzeugführer einer Strassenkehrmaschine
werden geschult, beim Entleeren des Schmutzbehälters
und/oder täglich das Recycling-System zu reinigen, da-
mit die Funktionsfähigkeit des Recycling-Systems nicht
beeinträchtigt wird.

Darstellung der Erfindung

[0006] Es stellt sich die Aufgabe, eine Strassenkehr-
maschine mit einem benutzerfreundlichen Recycling-
System bereitzustellen.
[0007] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand des
unabhängigen Anspruchs 1 gelöst. Demgemäss umfasst
eine Strassenkehrmaschine einen Schmutzbehälter und
eine Saugvorrichtung. Die Saugvorrichtung umfasst ei-
nen Saugmund, einen Saugkanal und ein Sauggebläse.

Das Sauggebläse erzeugt einen Saugstrom, welcher in
den Schmutzbehälter führt. Im Weiteren umfasst die
Strassenkehrmaschine ein Recycling-System mit einer
Abscheidevorrichtung. Die Abscheidevorrichtung schei-
det eingesaugtes Schmutzwasser aus dem Schmutzbe-
hälter in das Recycling-System ab.
[0008] Ein Recycling-System ist ein System, bei wel-
chem die Wiederverwendung des Schmutzwassers in-
nerhalb der Strassenkehrmaschine vorgesehen ist. Das
Recycling-System kann das Schmutzwasser aufbereiten
und säubern. Dies ist aber nicht zwingend erforderlich.
Einzig relevant für die Definition des Recycling-Systems
ist die Wiederverwendung des Schmutzwassers inner-
halb der Strassenkehrmaschine.
[0009] Eine Wiederverwendung bedeutet, dass das
Schmutzwasser nicht im Schmutzbehälter verbleibt, bis
der Schmutzbehälter entleert wird, sondern in anderer
Form innerhalb der Strassenkehrmaschine verwendet
wird.
[0010] Im Weiteren umfasst die Strassenkehrmaschi-
ne einen Frischwassertank, in welchem Frischwasser
gespeichert ist. Zudem ist eine Reinigungsvorrichtung
vorgesehen, mittels welcher zumindest ein Teil des Re-
cycling-Systems gereinigt werden kann. Für die Reini-
gung des Recycling-Systems wird das Frischwasser aus
dem Frischwassertank verwendet.
[0011] Das Vorhandensein einer Reinigungsvorrich-
tung hat den Vorteil, dass das Recycling-System in ein-
facher Weise gereinigt werden kann. Beispielsweise ist
es nicht notwendig, dass der Fahrzeugführer der Stras-
senkehrmaschine mit einer externen Reinigungsvorrich-
tung, beispielsweise mit einem externen Hochdruck-Rei-
nigungssystem, das Recycling-System reinigt. Diese
Aufgabe übernimmt die in der Strassenkehrmaschine
eingebaute Reinigungsvorrichtung, welche speziell auf
die Reinigung des Recycling-Systems ausgerichtet ist.
Das Recycling-System kann deshalb effektiv und auch
effizient gereinigt werden. Das Recycling-System funk-
tioniert dauerhaft und es sind keine zeitaufwendigen
Wartungsarbeiten erforderlich. Die Strassenkehrma-
schine ist in ihrer Bedienung äusserst benutzerfreund-
lich.
[0012] Mit Vorteil ist die Strassenkehrmaschine derart
ausgestaltet, dass das Recycling-Wasser nicht dem
Frischwassertank zugeführt wird, und/oder nicht zu vor-
handenen Reinigungsbesen, insbesondere Tellerbesen,
geführt wird. Insbesondere wird das Recycling-Wasser
in den Saugmund und/oder in den Saugkanal geführt,
insbesondere gesprüht. Das Recycling-Wasser wird so-
mit nicht dort verwendet, wo absolut sauberes Wasser
erforderlich ist. Das Recycling-Wasser muss nicht auf-
wendig aufbereitet und gesäubert werden, sondern es
darf auch einen gewissen Schmutzanteil aufweisen. Der
Schmutzanteil im Recycling-Wasser führt zum Problem,
dass bestimmte Abschnitte des Recycling-Systems ver-
schmutzen bzw. verstopfen. Die vorhandene Reini-
gungsvorrichtung löst dieses Problem, indem es das Re-
cycling-System regelmässig reinigt.

1 2 



EP 4 144 917 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0013] Vorteilhaft weist das Recycling-System eine
Recycling-Leitung auf. Das Recycling-Wasser strömt in
einer ersten Strömungsrichtung aus dem Schmutzbehäl-
ter durch die Recycling-Leitung. Insbesondere führt die
Recycling-Leitung das Recycling-Wasser aus dem
Schmutzbehälter zum Saugmund und/oder zum Saug-
kanal.
[0014] "Aus dem Schmutzbehälter" bedeutet nicht,
dass die Recycling-Leitung direkt mit dem Schmutzbe-
hälter verbunden sein muss. Es bedeutet lediglich, dass
die Recycling-Leitung Recycling-Wasser führt, welches
aus dem Schmutzbehälter entnommen wurde.
[0015] Mittels der Reinigungsvorrichtung wird zumin-
dest ein Abschnitt der Recycling-Leitung, insbesondere
die vollständige Recycling-Leitung, gereinigt. Beispiels-
weise sprüht die Reinigungsvorrichtung einen Hoch-
druck-Wasserstrahl in die Recycling-Leitung. Dieser
Wasserstrahl kann kontinuierlich oder auch pulsierend
sein. Mit einem solchen System kann die Recycling-Lei-
tung effektiv und auch effizient gereinigt werden.
[0016] Der Begriff des Hochdruck-Wasserstrahls ist
dem Fachmann bekannt. Insbesondere ist ein Hoch-
druck-Wasserstrahl mit einem Druckaufbau von mindes-
tens 15 bar verbunden.
[0017] Vorteilhaft bezieht die Reinigungsvorrichtung
Frischwasser aus dem Frischwassertank und führt bzw.
sprüht das Frischwasser in einer zweiten Strömungsrich-
tung durch einen Abschnitt der Recycling-Leitung, ins-
besondere durch die vollständige Recycling-Leitung. Die
erste und die zweite Strömungsrichtung können gleich-
gerichtet oder auch entgegengesetzt sein. In gleicher
Richtung wird der Schmutz insbesondere zur Saugvor-
richtung befördert und in entgegengesetzter Richtung
wird der Schmutz insbesondere zum Schmutzbehälter
befördert.
[0018] Es ist auch möglich, dass in einem ersten Ab-
schnitt der Recycling-Leitung die erste und die zweite
Strömungsrichtung entgegengesetzt und in einem zwei-
ten Abschnitt gleichgerichtet sind. Beispielsweise sprüht
in einem Abschnitt der Recycling-Leitung nahe zum
Schmutzbehälter die Reinigungsvorrichtung das Frisch-
wasser in entgegengesetzter Richtung, sodass der
Schmutz in Richtung des Schmutzbehälters transportiert
wird.
[0019] In einem zweiten Abschnitt der Recycling-Lei-
tung können dann die erste und die zweite Strömungs-
richtung gleichgerichtet sein, derart, dass die Reini-
gungsvorrichtung mittels des Frischwassers den
Schmutz zur Saugvorrichtung sprüht.
[0020] Die beschriebene, in der Strassenkehrmaschi-
ne integrierte Reinigungsvorrichtung, hat den Vorteil,
dass das Frischwasser in die Recycling-Leitung an opti-
maler Position und in optimaler Richtung eingesprüht
werden kann. Ein optimales Reinigungsergebnis ist mög-
lich und die Recycling-Leitung kann effektiv und effizient
gereinigt werden. Mit anderen Worten erfolgt die Reini-
gung innert kürzester Zeit, der Frischwasserverbrauch
ist minimiert und das Reinigungsergebnis ist gut, sodass

ein dauerhafter Betrieb des Recycling-System sicherge-
stellt ist.
[0021] Mit Vorteil umfasst das Recycling-System einen
Recycling-Wassertank. In diesem wird recyceltes Recy-
cling-Wasser gesammelt. Dieser Recycling-Wassertank
kann Bestandteil des Schmutzbehälters sein, d.h. er
kann innerhalb des Schmutzbehälters angeordnet sein.
Der Recycling-Wassertank kann aber auch ausserhalb
des Schmutzbehälters angeordnet sein.
[0022] Eine Anordnung innerhalb des Schmutzbehäl-
ters hat den Vorteil, dass das Recycling-System mög-
lichst kompakt ausgestaltet werden kann.
[0023] Vorteilhaft umfasst die Strassenkehrmaschine
eine Steuerung. Die Steuerung kann die Reinigungsvor-
richtung automatisch steuern. Beispielsweise aktiviert
die Steuerung die Reinigungsvorrichtung automatisch
nach einer bestimmten Betriebs- oder Fahrzeit. Die Be-
triebszeit umfasst zusätzlich zur Fahrzeit auch Standzeit,
während welcher die Strassenkehrmaschine in Betrieb
ist.
[0024] Insbesondere erfolgt die Aktivierung der Reini-
gungsvorrichtung jeweils nach einem Zeitintervall von
maximal fünf Minuten, insbesondere maximal zwei Mi-
nuten, insbesondere maximal eine Minute, insbesondere
maximal 30 Sekunden. Die automatische Aktivierung hat
den Vorteil, dass die Reinigung nicht vergessen geht und
die einwandfreie Funktion des Recycling-Systems per-
manent gewährleistet ist.
[0025] Die Steuerung kann die Strassenkehrmaschine
auch automatisch nach Zurücklegung einer bestimmten
Fahrdistanz aktivieren, d.h. es wird nicht die Zeit, son-
dern die gefahrene Distanz gemessen. Zusätzlich oder
alternativ kann der Fahrzeugführer, beispielsweise durch
Drücken eines Knopfes, der Steuerung ein Signal geben
und die Steuerung kann die Reinigungsvorrichtung akti-
vieren.
[0026] Insbesondere aktiviert die Steuerung die Reini-
gungsvorrichtung periodisch und zwar für jeweils maxi-
mal 30 Sekunden, insbesondere maximal zehn Sekun-
den, insbesondere maximal fünf Sekunden, insbesonde-
re maximal zwei Sekunden. Im Gegensatz zu einer ma-
nuellen Reinigung durch den Fahrzeugführer hat die au-
tomatische Reinigungsvorrichtung den Vorteil, dass das
Recycling-System in sehr kurzen Zyklen gereinigt wer-
den kann. Der Betrieb der Strassenreinigung muss nicht
unterbrochen werden.
[0027] Insbesondere umfasst das Recycling-System
eine Recyclingvorrichtung zum Aufbereiten des
Schmutzwassers. Die Recyclingvorrichtung stellt recyc-
eltes Wasser bereit. Die Recyclingvorrichtung kann bei-
spielsweise als Filter, insbesondere als Filterblech, aus-
gestaltet sein.
[0028] Vorteilhaft ist eine Sprühvorrichtung vorhan-
den, mit welcher Frischwasser vor die Reinigungsbesen
der Strassenkehrmaschine gesprüht wird.

3 4 
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Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0029] Weitere Ausgestaltungen, Vorteile und Anwen-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den abhängigen
Ansprüchen und aus der nun folgenden Beschreibung
anhand der Fig. 1. Diese Figur zeigt in schematischer
Weise den Aufbau einer Strassenkehrmaschine mit in-
tegriertem Recycling-System und Reinigungsvorrich-
tung.

Weg zur Ausführung der Erfindung

[0030] Fig. 1 zeigt den schematischen Aufbau einer
erfindungsgemässen Strassenkehrmaschine. Die Stras-
senkehrmaschine ist ein Fahrzeug mit Rädern, einem
Maschinenraum und einer Führerkabine. Fahrerkabine
und Räder sind in Fig. 1 nicht gezeigt. Fig. 1 zeigt die
Sicht von links auf das Fahrzeug. D.h. in Fig. 1 befindet
sich die Vorderseite des Fahrzeuges links. Die Rückseite
des Fahrzeuges befindet sich rechts. Fahrtrichtung der
Strassenkehrmaschine ist in Richtung des Pfeils 1.
[0031] An der Vorderseite der Strassenkehrmaschine
sind Tellerbesen 2 angeordnet. Diese Tellerbesen 2 wi-
schen den auf der Strasse 3 vorhandenen Schmutz in
einen Saugmund 4. Der Saugmund 4 ist unterhalb der
nicht gezeigten Führerkabine angeordnet.
[0032] Ein Saugkanal 5 verbindet den Saugmund 4 mit
einem Schmutzbehälter 6. Ein am Schmutzbehälter 6
angeordnetes Sauggebläse 7 saugt den aufgewischten
Schmutz durch den Saugmund 4 und durch den Saug-
kanal 5 in den Schmutzbehälter 6. Der Schmutzbehälter
6 sammelt den eingesaugten Schmutz. Der Fahrzeug-
führer muss den Schmutzbehälter 6 regelmässig entlee-
ren.
[0033] An der Vorderseite der Tellerbesen 2 und bei
der vorliegenden beispielhaften Ausführungsform an der
Vorderseite der Strassenkehrmaschine sind Düsen 8 an-
geordnet. Diese Düsen 8 sprühen Frischwasser auf die
Strasse 3. Eine Pumpe 9 pumpt das Frischwasser aus
einem Frischwassertank 10 zu den Düsen 8. Der Frisch-
wassertank 10 ist im Maschinenraum angeordnet und
kann beispielsweise ein Volumen von 200 Liter aufwei-
sen. Die Strömungsrichtung vom Frischwassertank 10
zu den Düsen 8 ist in Fig. 1 durch 1-fache Pfeile darge-
stellt. Das Besprühen der Strasse 3 mittels Wasser ver-
hindert die Aufwirbelung von Staub und Feinstaubparti-
keln.
[0034] Der durch den Saugmund 4 und den Saugkanal
5 in den Schmutzbehälter 6 strömende Saugstrom führt
somit nicht nur Schmutz, sondern auch das mittels den
Düsen 8 versprühte Frischwasser. Regnet es während
des Betriebes der Strassenkehrmaschine, gelangt auch
Regenwasser durch den Saugmund 4 in den Schmutz-
behälter 6. Dieses Gemisch von Schmutz und Frisch-
wasser, und allenfalls zusätzlich Regenwasser, wird
nachfolgend als Schmutzwasser bezeichnet.
[0035] Im Maschinenraum verfügt die Strassenkehr-
maschine über ein Recycling-System. Das Recycling-

System bezweckt die Wiederverwendung des in den
Schmutzbehälter 6 eingesaugten Schmutzwassers. Das
Recycling-System umfasst einen Recycling-Wassertank
11, in welchem recyceltes Wasser gespeichert wird. Vor-
liegend ist der Recycling-Wassertank 11 innerhalb des
Schmutzbehälters 6 angeordnet.
[0036] Das Recycling-System umfasst eine Abschei-
devorrichtung 12, vorliegend in Form eines Filterblechs,
welche das Schmutzwasser filtert und somit Schmutz zu
einem guten Teil aus dem Schmutzwasser entfernt. Das
Filterblech lässt jedoch Feinstaub und feiner Sand hin-
durch. Das durch die Abscheidevorrichtung 12 geströmte
Schmutzwasser wird nach der Filterung als Recycling-
Wasser bezeichnet. Das Recycling-Wasser wird im Re-
cycling-Wassertank 11 gespeichert.
[0037] An der Unterseite des Recycling-Wassertanks
11 ist ein Ausfluss 13 mit einem Ventil 14 angeordnet.
Ist das Ventil 14 geöffnet, strömt Recycling-Wasser aus
dem Recycling-Wassertank 11 in eine Recycling-Leitung
15. Die Strömungsrichtung des Recycling-Wassers ist in
der gesamten Fig. 1 mittels 2-fach Pfeilen gekennzeich-
net.
[0038] Die Recycling-Leitung 15 führt das Recycling-
Wasser zu Düsen 16, welche das Recycling-Wasser in
den Saugmund 4 und in die Saugleitung 5 einsprühen.
Durch das Einsprühen von Wasser in den Saugmund 4
und in die Saugleitung 5 wird Staub bei hoher Strömungs-
geschwindigkeit im Saugkanal 5 gebunden, sodass der
Staub nicht wieder über die Abluft der Auslassöffnung
17 des Schmutzbehälters 6 aus der Strassenkehrma-
schine in die Umgebung austritt.
[0039] Wie erwähnt, filtert das Filterblech 12 nicht
sämtlichen Schmutz aus dem Schmutzwasser. Das Re-
cycling-Wasser ist deshalb innerhalb des Recycling-Sys-
tems mit feinstem Sand und Feinstaub kontaminiert. Die-
ser Restschmutz lagert sich im Auslass 13, in der Recy-
cling-Leitung 15 und in den Düsen 16 ab. Das Recycling-
System kann deshalb verstopfen oder seine Funktions-
fähigkeit kann zumindest beeinträchtigt werden.
[0040] Aus diesem Grund ist in der Strassenkehrma-
schine eine Reinigungsvorrichtung vorgesehen, mit wel-
cher das Recycling-System gereinigt werden kann. Ins-
besondere können der Ausfluss 13, die Recycling-Lei-
tung 15 und die Düsen 16 gereinigt werden. Die Reini-
gungsvorrichtung umfasst eine Pumpe 18 und eine Zu-
fuhrleitung 19. Die Pumpe 18 pumpt Frischwasser aus
dem Frischwassertank 10 durch die Zufuhrleitung 19 in
die Recycling-Leitung 15. Der Eintritt in die Recycling-
Leitung 15 erfolgt über einen Zugang 20. Ebenfalls vor-
handen in dieser beispielhaften Ausführungsform ist ein
Ventil 21, mit welchem die Zufuhr des Frischwassers zu-
sätzlich gesteuert werden kann. Es besteht aber auch
die Möglichkeit, nur durch Ein- und Ausschalten der Pum-
pe 18 die Zufuhr des Frischwassers zu steuern. Die Strö-
mungsrichtung des Frischwassers vom Frischwasser-
tank 10 bis zum Zugang 20 ist in Fig. 1 mit 1-fachen
Pfeilen gekennzeichnet.
[0041] Das Frischwasser wird mittels Hochdruck in die
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Recycling-Leitung 15 eingesprüht. Das unter Hochdruck
in die Recycling-Leitung 15 eingesprühte Frischwasser
strömt durch die Recycling-Leitung 15. Die Strömungs-
richtung ist in Fig. 1 mittels dreifach-Pfeilen gekennzeich-
net. Zwischen dem Zugang 20 und dem Recycling-Tank
11 strömt das eingesprühte Frischwasser in entgegen-
gesetzter Richtung zur Strömungsrichtung des Recyc-
ling-Wassers. Der in der Recycling-Leitung 15 und im
Abfluss 13 abgesetzte Schmutz wird zurück in den Re-
cycling-Tank 11 befördert. In die andere Richtung, näm-
lich vom Zugang 20 zum Saugmund 16 wird das Frisch-
wasser in gleiche Richtung eingesprüht, wie das Recy-
cling-Wasser strömt. Der in der Recycling-Leitung abge-
setzte Schmutz wird in den Saugmund 16 befördert und
gelangt von dort in den Schmutzbehälter 6. Der Schmutz
gelangt in den Schmutzbehälter 6 aufgrund der Saugwir-
kung des Sauggebläses 7.
[0042] Im Weiteren verfügt die Strassenkehrmaschine
über eine Steuerung 22, welche unter anderem die Rei-
nigungsvorrichtung steuert. Der Reinigungsvorgang, d.
h. das Einsprühen von unter Hochdruck stehenden
Frischwassers in die Recycling-Leitung 15, wird während
des Betriebs der Strassenkehrmaschine beispielsweise
periodisch jeweils nach einem Zeitintervall von 30 Se-
kunden aktiviert. Die Dauer der Reinigung beschränkt
sich dabei auf wenige Sekunden. Das Zeitintervall und
die Reinigungsdauer sind allerding nur beispielhafte An-
gaben. Die Steuerung des Reinigungsvorgangs kann
beispielsweise auch in Abhängigkeit der gefahrenen
Wegstrecke aktiviert werden.
[0043] Ebenso kann der Führer der Strassenkehrma-
schine die Reinigungsvorrichtung manuell und für eine
beliebige Zeitdauer aktivieren. Beispielsweise aktiviert
der Führer die Reinigungsvorrichtung bei Erreichen ei-
nes Hydranten. So kann er das Recycling-System reini-
gen, den Frischwassertank anschliessend aber wieder
vollständig auffüllen.
[0044] Zudem kann der Hochdruck-Strahl beispiels-
weise einen konstanten Wasserdruck aufweisen oder
pulsierend sein.
[0045] Während in der vorliegenden Anmeldung be-
vorzugte Ausführungen der Erfindung beschrieben sind,
ist klar darauf hinzuweisen, dass die Erfindung nicht auf
diese beschränkt ist und in auch anderer Weise innerhalb
des Umfangs der folgenden Ansprüche ausgeführt wer-
den kann.

Patentansprüche

1. Strassenkehrmaschine umfassend

- einen Schmutzbehälter (6),
- eine Saugvorrichtung aufweisend einen Saug-
mund (4), einen Saugkanal (5) und ein Saugge-
bläse (7) zur Führung eines Saugstromes in den
Schmutzbehälter (6),
- Recycling-System, aufweisend eine Abschei-

devorrichtung (12), ausgestaltet, um einge-
saugtes Schmutzwasser aus dem Schmutzbe-
hälter (6) als Recycling-Wasser abzuscheiden
und wiederzuverwenden,
- einen Frischwasser enthaltenden Frischwas-
sertank (10),

dadurch gekennzeichnet, dass die Strassenkehr-
maschine eine Reinigungsvorrichtung aufweist,
ausgestaltet, um zumindest einen Teil des Recyc-
ling-Systems mittels dem Frischwasser aus dem
Frischwassertank (10) zu reinigen.

2. Strassenkehrmaschine nach Anspruch 1, wobei die
Strassenkehrmaschine derart ausgestaltet ist, dass
das Recycling-Wasser

- nicht dem Frischwassertank (10) zugeführt
wird, und/oder
- nicht zu Reinigungsbesen (2) geführt wird.

3. Strassenkehrmaschine nach einem der vorange-
henden Ansprüche, wobei das Recycling-Wasser in
den Saugmund (4) und/oder in den Saugkanal (5)
geführt, insbesondere gesprüht, wird.

4. Strassenkehrmaschine nach einem der vorange-
henden Ansprüche, wobei das Recycling-System ei-
ne Recycling-Leitung (15) aufweist, wobei das Re-
cycling-Wasser in einer ersten Strömungsrichtung
aus dem Schmutzbehälter (6) durch die Recycling-
Leitung (15) strömt.

5. Strassenkehrmaschine nach Anspruch 4, wobei das
Recycling-Wasser durch die Recycling-Leitung (15)
zum Saugmund (4) und/oder zum Saugkanal (5)
strömt.

6. Strassenkehrmaschine nach Anspruch 4 oder 5, wo-
bei zumindest ein Abschnitt der Recycling-Leitung
(15), insbesondere die vollständige Recycling-Lei-
tung (15), mittels der Reinigungsvorrichtung reinig-
bar ist, insbesondere

- mittels eines Hochdruck-Wasserstrahls, oder
- mittels eines pulsierenden Wasserstrahls ge-
reinigt wird.

7. Strassenkehrmaschine nach einem der Ansprüche
4 bis 6, wobei die Reinigungsvorrichtung ausgestal-
tet ist, Frischwasser in einer zweiten Strömungsrich-
tung durch einen Abschnitt der Recycling-Leitung
(15), insbesondere durch die vollständige Recycling-
Leitung (15), zu führen, insbesondere zu sprühen.

8. Strassenkehrmaschine nach einem der Ansprüche
4 bis 6 und nach Anspruch 7, wobei die erste Strö-
mungsrichtung und die zweite Strömungsrichtung
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innerhalb der Recycling-Leitung (15) entgegenge-
setzt sind,
insbesondere wobei die zweite Strömungsrichtung
in Richtung Schmutzbehälter (6) ist.

9. Strassenkehrmaschine nach einem der Ansprüche
4 bis 6 und nach Anspruch 7, wobei die erste Strö-
mungsrichtung und die zweite Strömungsrichtung
innerhalb der Recycling-Leitung (15) gleichgerichtet
sind,
insbesondere wobei die zweite Strömungsrichtung
in Richtung Saugmund und/oder Saugkanal ist.

10. Strassenkehrmaschine nach einem der Ansprüche
4 bis 6 und nach Anspruch 7, wobei in einem ersten
Abschnitt der Recycling-Leitung (15) die erste Strö-
mungsrichtung und die zweite Strömungsrichtung
entgegengesetzt sind und in einem zweiten Ab-
schnitt der Recycling-Leitung (15) die erste Strö-
mungsrichtung und die zweite Strömungsrichtung
gleichgerichtet sind.

11. Strassenkehrmaschine nach einem der vorange-
henden Ansprüche, wobei das Recycling-System ei-
nen Recycling-Wassertank (11) aufweist zur Samm-
lung von recyceltem Recycling-Wasser,
insbesondere wobei der Recycling-Wassertank (11)
innerhalb des Schmutzbehälters (6) oder ausserhalb
des Schmutzbehälters (6) angeordnet ist.

12. Strassenkehrmaschine nach einem der vorange-
henden Ansprüche, aufweisend eine Steuerung
(22), derart ausgestaltet, dass die Steuerung (22)
die Reinigungsvorrichtung aktiviert, insbesondere

- automatisch nach einer bestimmten Fahr- oder
Betriebsdauer, oder
- automatisch nach Zurücklegung einer be-
stimmten Fahrdistanz, oder
- nachdem die Steuerung (22) vom Benutzer ein
Aktivierungssignal empfangen hat.

13. Strassenkehrmaschine nach Anspruch 12, wobei
die Steuerung (22) ausgestaltet ist, die Reinigungs-
vorrichtung in Zeitintervallen von maximal fünf Mi-
nuten, insbesondere maximal zwei Minuten, insbe-
sondere maximal eine Minute, insbesondere maxi-
mal 30 Sekunden, zu aktivieren.

14. Strassenkehrmaschine nach Anspruch 12 oder 13,
wobei die Steuerung (22) die Reinigungsvorrichtung
periodisch aktiviert und zwar für jeweils maximal 30
Sekunden, insbesondere maximal zehn Sekunden,
insbesondere maximal fünf Sekunden, insbesonde-
re maximal zwei Sekunden.

15. Strassenkehrmaschine nach einem der vorange-
henden Ansprüche, wobei das Recycling-System ei-

ne Recyclingvorrichtung (12) zum Aufbereiten des
Schmutzwassers und bereitstellen von recycelten
Wassers aufweist,
insbesondere wobei die Recyclingvorrichtung (12)
ein Filter, insbesondere ein Filterblech, ist.
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